
Patternübersicht Regelbuch

Reining
LK 1A, 1B, 2A, 2B #7
LK 3A, 3B, 4A, 4B #2 (a)
Q LK 1A, 1B, 2A, 2B / sen. #1
Q LK 1A, 1B, 2A, 2B / jun. #2
Jackpot #9

Western Riding
LK 1A, 1B, 2A, 2B #4
Lk 3A, 3B #6
Q LK 1A, 1B, 2A, 2B / sen. #2
Q LK 1A, 1B, 2A, 2B / jun. #7

Superhorse
LK 1A, 1B, 2A, 2B #2
Q LK 1A, 2B, 2A, 2B #1

Jungpferde
TH 4-jährig #2
TH 5-jährig #3
Ba 4-jährig #3
Ba 5-jährig #4
RN 4-jährig #1
RN 5-jährig #1

Sollten Leistungsklassen zusammengelegt werden, gilt die Pattern, 
der niedrigeren LK, zw. der Jugendlichen.

Sollten jun.- und sen.-Klassen zusammengelegt werden, gilt die 
Pattern der jun.-Klasse.
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Jackpot Trail

Start Ende

1. Tor (über darunterliegende Stange)
2. Walk over (erhöht)
3. Lope over (mit Sprung)
4. Jog over
5. Box Drehung links 405°, walk, Box, Drehung 

rechts 360°
6. Jog in L, Back
7. Sidepass link, Jog out
8. Lope over (mit Sprung)
9. Jog over Slalom (erhöht)
10. Walk over (erhöht), Brücke

Back
Lope
Jog
Walk

Erstellt V.H.



TH LK 1A/B, 2A/B, sen.

Start
Ende

1. Jog over
2. Drehung in Box 360 

(Richtung egal)
3. Walk, Back
4. Lope over
5. Jog over Slalom
6. Sidepass links
7. Jog Slalom
8. Brücke
9. Tor (über 

darunterliegende Stange)

Back
Lope
Jog
Walk

Erstellt V.H.



Reining ist eine Galoppdressur im Western-
reitstil. Reining bedeutet ein Pferd nicht nur zu 
lenken, sondern auch jede seiner Bewegungen 
zu kontrollieren. Ein gutes Reiningpferd sollte 
sich willig führen lassen und leicht zu kont-
rollieren sein. Jede eigene Bewegung muss als 
mangelhafte Kontrolle ausgelegt werden. Alle 
Abweichungen von der exakt vorgeschriebe-
nen Aufgabe bedeutet ein Fehlen oder einen 
vorübergehender Verlust von Kontrolle und sind deshalb Fehler, die abhängig vom 
Grad der Abweichung bestraft werden. Außer dem Abzug von Fehlerpunkten gibt 
es Pluspunkte. Sie werden für Weichheit, Eleganz, Haltung, Schnelligkeit und die 
Art verschiedene Manöver durchzuführen gegeben. Die einzelnen Reiningelemen-
te, schnelle und langsame Galoppzirkel, fliegende Wechsel, Spins, Sliding Stops, 
Rollbacks und Rückwärtsrichten, werden zu Aufgaben (Pattern) zusammengefasst. 
Es gibt verschiedene Reiningpattern, deren einzelne Abschnitte in der festgelegten 
Reihenfolge auswendig geritten werden müssen.

Die Westerndisziplinen

Western  Horsemanship:
Bei der Horsemanship stehen die Leistungen des Rei-
ters im Vordergrund. Zur Bewertung kommen unter 
anderem die Hilfengebung und die Haltung des Rei-
ters während der einzelnen Lektionen. Die verlangte 
Einzelaufgabe muss sehr exakt ausgeführt werden, 
was auch eine enorme Kontrolle des Pferdes voraus-
setzt. Es sind keine spektakulären, dafür aber penibel 
nachzureitende Mannöver, die verlangt werden. Die 
Einzelaufgabe geht zu 80 Prozent, die zweite Aufga-
be, die „Railwork“ zu 20 Prozent in die Wertung ein. 
Optisch ist die Railwork eine Pleasure. Im Gegensatz 
zu einer Pleasure wird hier allerdings weiterhin nicht 
das Pferd sondern vor allem das reiterliche Können 
des Menschen beurteilt.



Trail: 
In dieser Geschicklichkeits-Prüfung müssen die Pfer-
de mindestens sechs Hindernisse bewältigen. Beim 
Trail sind Nervenstärke und Vertrauen zwischen Rei-
ter und Pferd gefordert.
Das gute Trail-Pferd soll sich unerschrocken und 
überlegt jedem Hindernis nähern, es prüfen und 
dann bewältigen.

Beispiele für die Aufgaben:
Der Reiter muss ein Tor öffnen und so durchreiten, 
dass eine Herde imaginärer Rinder keine Gelegenheit 
hätte ebenfalls das offene Tor zu passieren. Eine Brü-
cke soll von dem Pferd vorsichtig, aber bereitwillig 
überquert werden. Am Boden liegende Stangen, die man sich als Unterholz im 
Wald vorstellen kann, müssen ohne Berührung in den verschiedenen Gangarten 
überschritten, oder aber rückwärts durchquert werden. 

Western Pleasure 
Der Name dieser Prüfung sagt alles: Es soll für den Reiter ein 
Vergnügen sein das Pferd in den drei Grundgangarten am 
losen Zügel möglichst bequem und fließend vorzustellen. 
Die Pferde werden nach ihren Gangarten und ihrer Bereit-
schaft beurteilt, die unsichtbaren Hilfen des Reiters sofort zu 
befolgen, was die Prüfung für den Zuschauer sehr mühelos 
erscheinen lässt. Von den Reitern ist bei dieser „Materialprüfung“ aber höchste 
Konzentration gefordert. 

Showmanship
Die Showmanship bezeichnet eine Prüfung, die vom 
Boden aus absolviert wird. Im Gegensatz zu den Halter 
Klassen der Rasseverbände wird hier jedoch nicht der 
Körperbau des Pferdes beurteilt, sondern der Vorstel-
ler, der das Pferd in einer kurze Aufgabe präsentiert. Die 
Aufgabe beinhaltet Walk und Jog, Rückwärtsrichten und 
eine Hinterhandwendung. Das Pferd muss die Hilfen 
sauber befolgen, sich willig aufstellen lassen und das Erscheinungsbild von Pferd 
und Vorsteller muss stimmig und gepflegt sein.



TH LK 1A/B, 2A/B, jun.

Start
Ende

1. Jog over
2. Drehung in Box 360 

(Richtung egal)
3. Walk, Back
4. Jog, Lope over
5. Jog over Slalom
6. Sidepass links
7. Jog Slalom
8. Brücke
9. Tor

Back
Lope
Jog
Walk

Erstellt V.H.
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TH LK 3A/B, SO-FUN 40.j.

Start
Ende

1. Walk over
2. Drehung in Box 360 

(Richtung egal)
3. Walk, Back
4. Jog, Lope over
5. Jog over Slalom
6. Sidepass links
7. Jog Slalom
8. Brücke
9. Tor

Back
Lope
Jog
Walk

Erstellt V.H.



TH LK 4A/B

Start
Ende

1. Walk over
2. Back
3. Jog, Lope over
4. Jog over
5. Walk, Sidepass links
6. Jog Slalom
7. Brücke
8. Tor

Back
Lope
Jog
Walk

Erstellt V.H.



TH LK 5A/B

Start
Ende

1. Walk over
2. Back
3. Walk over, Jog over
4. Lope over
5. Jog, Walk Slalom
6. Brücke 
7. Tor

Back
Lope
Jog
Walk

Erstellt V.H.



TH WT

Start
Ende

1. Walk over
2. Back
3. Walk over, Jog over
4. Walk Slalom
5. Brücke
6. Offenes Tor durchreiten, 

über Stange

Back
Lope
Jog
Walk

Erstellt V.H.



1. A bis B Rechtsgalopp, Rechts-Walk-Volte um B, Jog bis C, C bis F extendet
Jog, Bei F Stop, 

2. HHW rechts ca. 210°, F bis D Rechtsgalopp, bei D Stop, 
3. mind. eine Pferdelänge rückwärts, HHW links 90° Linksgalopp, zwischen 

A und F Stop
Im Walk zum Line up/warum up

A

B

D

E

F

C

WHS LK 1A/B, 2A/B

LINE UP / WARM UP AREA

Start

Back
Lope
Jog
Ext. Jog
Walk

Erstellt V.H.



1. A bis B Walk, Rechts-Jog-Volte um B, Jog bis C, um C bis F Rechtsgalopp , 
Bei F Stop, 

2. HHW rechts ca. 210°, F bis E Jog, bei E Stop, E bis D Jog, bei D Stop, 
3. mind. eine Pferdelänge rückwärts, HHW links 90°,  Jog, zwischen B uns E 

extended Jog, zwischen A und F Stop
Im Walk zum Line up/warm up

A

B

D

E

F

C

WHS LK 3A/B

Back
Lope
Jog
Ext. Jog
Walk

Start

Erstellt V.H.

LINE UP / WARM UP AREA



1. A bis B Walk, Jog-Volte um B, Jog,
2. zwischen C und D Rechtsgalopp, große Rechts-Lope-Volte um E
3. E bis F Jog, bei F Stop, mind. eine Pferdelänge rückwärts, HHW 360° rechts 

oder links
Im Walk zum Line up/warm up

A
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WHS LK 4A/B

Back
Lope
Jog
Ext. Jog
Walk

Start

Erstellt V.H.

LINE UP / WARM UP AREA



1. A bis B Walk, Jog-Volte um B, Jog,
2. zwischen C und D Rechtsgalopp, große Rechts-Lope-Volte um E
3. E bis F Jog, bei F Stop, mind. eine Pferdelänge rückwärts, HHW 360° rechts 

oder links
Im Walk zum Line up/warm up

A

B

D

E

F

C

WHS LK 4A/B

Back
Lope
Jog
Ext. Jog
Walk

Start

Erstellt V.H.

LINE UP / WARM UP AREA



1. A bis B Walk, Jog-Volte um B, Jog,
2. Jog bis C, Stop, weiter im Jog, zwischen C und D Rechtsgalopp
3. E bis F Jog, bei F Stop, mind. eine Pferdelänge rückwärts,
Im Walk zum Line up/warum up

A

B

D

E

F

C

WHS LK 5A/B

Back
Lope
Jog
Ext. Jog
Walk

Start

Erstellt V.H.

LINE UP / WARM UP AREA



1. Zwischen A uns F Walk, zwischen B und F Jog-Volte nach links
2. Zwischen B und E Jog-Volte nach rechts, weiter im Jog, zwischen C und D 

Stop, HHW 90° rechts
3. Walk um D, D bis F Jog, bei F Stop, mindestens eine Pferdelänge 

rückwärts
Im Walk zum Line up/warm up

A

B

D

E

F

C

WHS Walk Trot

Back
Lope
Jog
Ext. Jog
Walk

Start

Erstellt V.H.

LINE UP / WARM UP AREA



1. Back um A
2. A-B Jog, Rechtsvolte im Jog um B, weiter bis C
3. Um C im Walk, zwischen C und B anhalten, 270°

HHW rechts, walk bis zum Richter, anhalten
4. Set up
5. mind. 1. Pferdelänge rückwärts, im Jog zum Ausgang

SSH LK 1A/B, 2A/B

Back
Jog
Walk

Erstellt V.H.

B
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C



1. A-B walk, Stop, HHW 360 rechts
2. Rechtsvolte im Jog um B, weiter bis C
3. Um C im Walk, zwischen C und B zum Richter, 

anhalten
4. Set up
5. mind. 1. Pferdelänge rückwärts, im Jog zum Ausgang

SSH LK 4A/B, 5A/B

Back
Jog
Walk

Erstellt V.H.
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D

1. A bis B Walk 2.Jog-Volte um B 
2. weiter bis C Stop, Back 
3. HHW rechts 90° Walk zum Richter 
4. Set up
5. HHW rechts 180° Jog bis vor D Stop
Im Jog zum Ausgang

A

Richter
C

SSH LK 3 A/B

B

Back
Jog
Walk

Start

Erstellt V.H.



D

1. A bis B Walk 2.Jog-Volte um B 
2. weiter bis C Stop, Back 
3. HHW rechts 90° Walk zum Richter 
4. Set up
5. HHW rechts 180° Jog bis vor D Stop
Im Jog zum Ausgang

A

Richter

C

SSH LK 3 A/B

B

Back
Jog
Walk

Start

Erstellt V.H.

Horse and Dog Trail LK1-3



Horse and Dog Trail LK1-3



Horse and Dog Trail LK4-5



Horse and Dog Trail LK4-5



1. A bis B Walk, Jog-Volte um B 
2. weiter bis C, Stop, Back um C
3. Jog bis B, Stop, HHW rechts 630°
4. Walk zum Richter, Set up
5. HHW rechts 90°, Walk zum Ausgang

A

Richter

C

SSH Q LK 1A/B, 2A/B

B

Start

Back
Jog
Walk

Erstellt V.H.



TH Q LK 1A/B, 2A/B, sen.



TH Q LK 1A/B, 2A/B, jun.



WHS Q LK 1/2A



WHS Q LK 1/2B
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